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Fortdauer der Schlacht nördlich der Gomme
Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 15 Nov
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Schlacht nördlich der Somme dauert

an Vom Morgen bis zur Nacht anhaltendes Ringen
rückt auch den 14 November in die Reihe der Groß

kampftage

Hoffend den Anfangserfolg ausnützen zu können
griffen die Engländer mit ſtarken Maſſen erneut
nördlich der An c re und mehrmals zwiſchen Le Sars
und Gueudecourt an Zwar gelang es ihnen das
Dorf Beaucourt zu nehmen aber an allen anderen Punk
ten der breiten Angriffsfronten brach die Wucht
ihres Anſturms verluſtreich vor unſeren
Stellungen zuſammen Beſonders hervorgetan
haben ſich bei der Abwehr des feindlichen Anſturms das
Magdeburgiſche Jnfanterie Regiment Nr 66 und das
badiſche Jnfanterie Regiment Nr 169 ſowie die Regi
menter der 4 Garde Jnfanterie Diviſion

Starker Kräfteeinſatz der Franzoſen galt dem
Gewinn des Waldes St Pierre Vaaſt Den An
griffen blieb jeder Erfolg verſagt ſie endeten in bluti
ger Niederlage

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Auf dem Oſtufer der Narajowka richteten ſich

gegen die kürzlich von uns gewonnenen Stellungen
weſtlich von Folwe Krasnoleſie wütende ruſſiſche
Angriffe die ſämtlich an einer Stelle durch Gegenſtoß
abgewieſen wurden

Front des Generaloberſten Erzherzog Karl
An der Oſtfront von Siebenbürgen herrſchte

nur geringe Gefechtstätigkeit
Jn den für uns erfolgreichen Wald und Gebirgskämpfen

längs der in die Walachei führenden Straßen haben
die Rumänen geſtern an Gefangenen 23 Offi
ziere und 1800 Mann an Beute vier Geſchütze
und mehrere Maſchinengewehre eingebüßt

VBaltfan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Keine Aenderung der Lage Die Feſtung Bukareſt

iſt von Fliegern mit Bomben beworfen worden
Mazedoniſche Front

Den heftigen franzöſiſchen Angriffen in der Ebene
von Monaſtir haben bulgariſche Truppen dabei das Ancre

Regiment Balkanski Sr Mafeſtät des Kaiſers unver
rückt Stand gehalten

Jm Cerna Bogen gelang es dem Gegner einige
Höhen zu nehmen Um Flankenwirkung gegen die Tal
ſtellungen zu vermeiden iſt unſere Verteidigung dort
zurückverlegt worden

Der Erſte Generalquartier meiſter
v Ludendorff

e

Die Kriegslage

Durch unſere Berliner Redaktion
Der engliſche Erfolg an der Ancere iſt im weſent

lichen der dort eingeſetzten ſtarken artilleriſtiſchen
Uebermacht zu verdanken geweſen Er wurde da
durch begünſtigt daß es ſich bei unſerer Stellung um eine
vorſpringende Ecke handelte die von verſchiedenen Seiten
unter Feuer genommen werden konnte Die Engländer
haben jedoch dank der tapferen Verteidigung ihren Er

folg mit ſchweren Opfern erkaufen müſſen
Am 14 wurde im Sommegebiet wieder heftig gekämpft
Engliſche und franzöſiſche Angriffe u beiden Seiten der tillerietätigkeit infvige der beſſeren Sicht verhältnis

zielten insbeſondere gegen den St Pierre mäßig wieder zu Z

Vaaſt Wald Abgeſehen davon daß die Engländer
in Ausnutzung ihres Erfolges vom Tage vorher Bean
court nehmen konnten hatten die anderen Angriffe
keinerlei Ergebnis

Wie großen Wert die Ruſſen auf die ihnen abgenom
menen Stellungen am Oſtufer der Narajowka legen
beweiſt daß ſie immer noch mit heftigen Angriffen gegen
dieſe Stellungen vorgehen Alle dieſe Verſuche ſcheiter
ten aber An einer Stelle allerdings wurde erſt im
Gegenangriff ein ſchmaler Grabenſtreifen von uns wieder
zurückgewonnen

An der Oſtfront in Siebenbürgen ſind weitere
Fortſchritte zu verzeichnen Die Ruſſen gingen weit nach
Nordoſten zurück Wir beſetzten für uns günſtige Kampf
ſtellungen Auch an der Südfront waren die Kämpfe für
uns günſtig wenn auch der Geländegewinn nur gering
iſt Jn der Dobrudſcha ereignete ſich nichts von Be
deutung Bei Monaſtir und im Cernabogen
wurde wieder gekämpft Jm Cernabogen wurden wir
etwas zurückgedrängt in der Ebene von Monaſtir wur
den aber alle feindlichen Angriffe abgewieſen Jm Cerna
bogen dauert der Kampf noch an

Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz nahm die Ar

Generalfeldmarſchall von Hindenburg über die Fettperteilung

Berlin 15 November Generalfeldmarſchall von
Hindenburg hat rheiniſchen Blättern zufolge an
den Reichskanzler ein Schreiben gerichtet worin es heißt

Es iſt un möglich daß unſere Arbeiterſchaft
auf die Dauer leiſtungsfähig bleibt
wenn es nicht gelingt ihnen nach gerechten Geſichts
punkten verteilte aus reichende Mengen Fett
zuzuführen Sowohl aus dem Ruhrkohlenrevier
dem Siegerlande wie auch aus anderen Jnduſtrie

revieren wird mir mitgeteilt daß es immer noch nicht
gelungen iſt eine ausreichende einigermaßen gerechte
Fettverteilung zu bewirken Jm Siegerland ſoll ſeit
zwei Monaten nur eine ganz geringfügige Fettmenge
verfügbar geweſen ſein Von dieſen Dingen ſcheint
man in den rein landwirtſchaftlichen Gebieten Deutſch
lands und in den Kreiſen der führenden Männer
unſerer Landwirtſchaft nicht genügend unter
richtet zu ſein Mit ſtaatlichem Zwang wird er

fahrungsgemäß nur wenig erreicht wohl aber ver
ſpreche ich mir Erfolg von einer umfaſſenden großzü
gigen Propaganda durch die Führer der Landwirtſchaft
zugunſten der Ernährung unſerer Kriegsinduſtrie
Arbeiter Alle ſtaatliche Regelung des Verbrauchs muß
verſagen wenn nicht die verſtändnisvolle freiwillige
Mitwirkung aller Schichten der Bevölkerung in Stadt
und Land zu Hilfe kommt und jeder Deutſche im
Jnnerſten davon durchdrungen iſt daß dieſe Mitwir

kung ebenſo vaterländiſche Pflicht iſt wie die Hingabe
von Leib und Leben im Kampf an der Front Das
Volk will ſtarke entſchlußkräftige Be
amten ſehen dann wird es auch ſelbſt
ſtarkſein und manchenunbequemen Maß
nahmen willig ſich beugen B T

Wilſon der Friedensengel
Rotterdam 15 November Der heutige Daily

Telegraph meldet aus Waſhington Seit der Wie
derwahl Wilſons beſchäftigen ſich die hieſigen Blätter mit

Wilſons bekanntem Wunſch Europa den Frieden
wiederzugeben Eine Depeſche des Waſhingtoner
Korreſpondenten der Newyorker Times der über die
Wünſche und Pläne des Präſidenten ausgezeichnet unter
richtet ſein ſoll und in den letzten ſechs Jahren täglich
mit dem Weißen Hauſe in engſter Beziehung ſtand wird
jetzt als ein Verſuchsballon angeſehen der allgemein Be
achtung findet Der Korreſpondent erklärt beſtimmt daß
Wilſon in einigen Wochen vielleicht ſchon im Lanfe des

EntenteHetze

Berlin 15 November Die Preſſe r
gefliſſenlich die Behauptung daß der griechiſcheu Angelitki durch ein deutſches Unter
ſeeboot verſenkt worden ſei Wie das W T B von
zuſtändiger Stelle erfährt iſt dieſe Behauptung
falſſch Für die Torpedierung des Dampfers Ange
liki kommt ein deutſches Unterſeeboot nicht in Betracht

Warum Reims beſchoſſen wurde
Aus dem Großen Hauptquartier wird dem W T B

geſchrieben
Franzöſiſche Funkſprüche behaupten neuerdings wieder

holt die Beſchießung der Stadt erfolge aus Rache für
die Niederlage bei Verdun Reims bezahle das Miß
geſchick bei Douaumont und dergleichen Fran
zoſen wiſſen ſehr gut daß die Beſchießung von Reims
lediglich eine Folge der Beſchießung zahlreicher hinter
der deutſchen Front bei Reims gelegener bewohn
ter Städte und Ortſchaften durch die Franzoſen iſt Zur
Vergeltung wurde von uns Reims am 25 und 27 Otto
ber 6 und 7 November unter Feuer genommen Das
Feuer wurde hauptſächlich auf den Südteil der Stadt
gerichtet Die Kathedrale wurde abſichtli ch
nie beſchoſſen Trotzdem haben die Franzoſen deStirn im Lyoner Funkſpruch vom 31 Oktober zu be

m
e

Winters imſtande ſein dürfte die Friedensbewe
gung in Gang zu bringen Wilſon ſei durchaus
unterrichtet über die Ausſichten auf einen baldigen Frie
den und dürfte bei erſt beſter Gelegenheit vorgehen
Was früher der Fall ſein würde als die Oeffentlichkeit
annimmt Es ſei zweifelhaft ob der Präſident eine Be
ſchleunigung der Beendigung des Krieges erreichen
könnte wenn er einfach ſeine guten Dienſte zur Vermitt
lung anbiete Er würde aber die kriegführenden Mächte
bitten können eine von ihm anberaumte Konferenz zu

derartige Konferenz würde zwar nicht ſofort zur Ein
ſtellung des Kampfes oder zu einem Waffenſtillſtand
führen Aber wenn die Vertreter der europäiſchen Re
gierungen einmal zuſammenkommen dürfte doch bezweifelt

werden ob ſie auseinandergehen werden ohne wenigſtens
einen Waffenſtillſtand und ſpäter ehrenvolle Frie
densbedingungen für alle gutzuheißen Für jene Ziele
würde der Präſident Tag und Nacht arbeiten ſo ver
ſichert der Korreſpondent Möglichen Einwendungen der
Alliierten könnte man entgegenkommen wenn der Mann

beſchicken welche ſich über die Mindeſtfriedensbedingun der ſeine guten Dienſte anbietet die Abſicht zu erkennen

gen jedes einzelnen Staates zu unterrichten hätte Eine gäbe die Gründung eines Weltbundes vorzubereiten

der Kathdrale Die Vandalen ſuchten jetzt im Gegen
ſatz zu der brutalen Beſchießung der erſten Tage eine
langſame Zerſtörung dieſes Erbgutes für die ganze
Menſchheit herbeizuführen Wenn es ſich hier nach
der eigenen Anſicht der Franzoſen um ein Erbgut für
die ganze Menſchheit handelt dann war es doch der
allergrößte Frevel daß die Franzoſen in jener erſten
Zeit die Kathdrale für militäriſche Zwecke benutzten
Hätten ſie das nicht getan dann wäre wahrſcheinlich
heute noch kein Stein vom anderen gefallen

Die Arbeiterabſchiehung uus Belgien

Zürich 14 November Die Züricher Poſt ſchreibt
über die Arbeiterabſchiebung aus Belgien
und meint Es handelt ſich um eine längſt vorbereitete
und offen angekündigte Maßnahme Nach dem in Le
Havre erſcheinenden 20 Siécle gab es allein in
der Provinz Brabant 150000 Arbeitsloſe Der belgiſche Standard wies am 9 Auguſt
darauf hin daß 700 000 Arbeiter nicht durch Ar
beitsmangel unterſtützungsbedürftig geworden ſeien
ſondern einfach die Arbeit verweigerten weil
ſie es vorzogen von nterſtützungen zu leben
Dieſe Feſtſtellungen der belgiſchen Preſſe die vor dem
Arbeiterabſchub die Notlage der belgiſchen Arbeitsloſen
geißelte ließ es als zweifellos erſcheinen daß die deut

haupten Die Deutſchen zielten beſonders auf die Türme ſchen Maßnahmen in jeder Beziehung not
wendig waren Nach alle dem iſt kein Grund vor
handen den deutſchen Verſicherungen zu mißtrauen nach
denen nur diejenigen Arbeiter die nicht freiwillig gegen
guten Lohn Arbeit annehmen zwangsweiſe zu Arbeits
zwecken abgeſchoben werden

Der polniſche 6tgatsrut
mitgeteilt beſteht der neu zu bildende

Staatsrat aus 70 Abgeordneten Artikel 3 der Ver
ordnung die von der Deutſchen Warſchauer Zeitung
veröffentlicht wird beſtimmt über die Zuſammenſetzung
und Wahl des Staatsrats in den von Deutſchland be
ſetzten Gebieten Die Landtagsabgeordneten werden von
den Kreisverſammlungen in den Stadtkreiſen Warſchau
und Lodz von den ſtädtiſchen Körperſchaften gewählt
Wählbar zu Landtagsabgeordneten ſind nur Perſonen
die dem von ihnen vertretenen Kommunalverband durch
Wohnſitz oder Grundbeſitz angehören Das
paſſive Wahlrecht iſt außerdem an folgende Vor
ſetzungen geknüpft 1 Staatsangehörigkeit im Königreich
Polen 2 männliches Geſchlecht 3 vollendetes 30 Lebens

Wie ſchon

in
44

jahr 4 bürgerliche Unbeſcholtenheit 5 Beherrſchung der
polniſchen Sprache in Wort und Schrift Das paſſive
Wahlrecht ruht während der Dauer des Konkursver
fahrens ſowie der Stellung unter Vormundſchaft oder
Kuratel Die aus der Wahl hervorgegangenen Rechte

der zuſammen mit England Deutſchland und den Vereinig
ten Staaten gegen die Angriffsneigung einer gewiſſen
loſen Regierung Bürgſchaften geben würde Wilſon denke
nicht daran ſich in die europäiſche Politik einzumiſchen
ſei aber feſt entſchloſſen den Vereinigten Staaten eine
Stimme zu verſchaffen in dem Wunſch der den künftigen
Weltfrieden ſichern werde und deſſen Einzelheiten in
einer Weltkonferenz ausgearbeitet werden könnten Auch
die Newyorker Tribune meldet daß die Anhänger von
Wilſon ſchon eifrig damit beſchäftigt ſind den Eindruck
zu erwecken daß Wilſon an Friedensplänen
ar bei te A

MoarnugBorauserlöſchen bald bei den Gewählten eine der
ſetzungen der Wählbarkeit in Fortfall kommt
Der Paketverkehr zwiſchen Feld und Heimat

Gulaſchkanone und Feldpoſt ſind die beſten Freunde un
ſerer Feldgrauen Jn guten und in böſen Tagen ſind ſie
untrügliche Stimmungsbarometer Gute Verpflegung und
der rege Verkehr mit den Lieben daheim halten Leib und
Seele unſerer treuen Vaterlandsverteidiger zuſammen
Weihnachten naht Da wird der Hinweis nicht uninter
eſſant ſein in welchem Umfange Feldpoſtpakete als ſichtbare
Zeichen der Liebe und Dankbarkeit zwiſchen Feld und Heimat
gewechſelt werden

Jm Jahre 1915 belief ſich der Privat Paketverkehr auf
20 053 909 Stück Davon wurden rund 164 Millionen Stück
ins Feld und rund 334 Millionen aus dem Felde in die
Heimat befördert Allein auf die Monate November und
Dezember 1915 entfielen von dieſem rieſigen Verkehr rund
8 Millionen Feldpoſtpakete von denen faſt 724 Millionen
nach dem Felde und reichlich Million von den Fronten
in die Heimat gingen Jm erſten Halbjahr 1916 bezifferte
ſich dieſer Verkehr auf insgeſamt 7 054 686 Stück gegen
7 730 334 in dem gleichen Zeitraum 1915 Jn dieſen Ziffern
ſind die großen Liebesgabentransporte an ganze Truppen
verbände die Kompagniekiſten uſw nicht eingeſchloſſen Sie
umfaſſen nur die Einzelſendungen des Privat Paketverkehrs
bis zu 10 Kilogramm und geben ſomit ein Bild von der
rieſigen Leiſtung unſerer Feldpoſt

e
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Kriegskoſten
Der gegenwärtige Weltkrieg iſt nicht nur ein militäriſcher und wirtſchaftlicher Watpf ſandern auch ein

Kampf des Geldes der finanziellen Kraft der
Völker und der Staaten Der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamtes Graf von Roedern bezifferte in den
Reichstagsverhandlungen am 27 Oktober die bisherigen
Kriegskoſten der europäiſchen Staaten auf 250 Milli
arden Mark ohne Einrechnung der zerſtörten Werte und
der noch aus dem Kriege entſtehenden Rentenverpflich
tungen Von dieſer Summe entfallen etwa alſo
rund 83 Milliarden Mark auf Deutſchland und ſeine
Bundesgenoſſen und alſo rund 167 Milliarden Mark
auf unſere Feinde Nachdem der Reichstag am
27 Oktober einen neuen Kriegskredit von 12 Milliarden
bewilligt hat belaufen ſich die geſamten von Deutſch
land in Anſpruch genommenen Kriegskredite auf
64 Milliarden Mark Zu den nachfolgenden Vergleichen
können aber nur 52 Milliarden herangezogen werden
Die neu bewilligten 12 Milliarden kommen noch nicht
in Betracht Unſere monatlichen Kriegskoſten betragen
etwa 2,187 Milliarden Mark Sie ſind durch die wei
tere Ausdehnung unſerer Fronten in Siebenbürgen und
in der Dobrudſcha naturgemäß geſtiegen Deutſchland
führt aber dennoch billiger Krieg als ſeine Feinde da
es alle Kriegsmaterialien im eigenen Lande herſtellt
England verausgabt monatlich 3 Milliarden Mark alſo
erheblich mehr wie wirUngeheure Summen ſind es demnach die der Welt
krieg verſchlingt Jhre ganze Größe wird aber erſt
klar wenn man ſich die Koſten vergegenwärtigt die
frühere Kriege den Völkern und Staatsfinanzen auf
erlegten

Der Deutſch Franzöſiſche Krieg 1870/71 koſtete das
ſiegreiche Deutſchland nur 1,56 Milliarden Mark für
Mobilmachung Kriegführung und Abrüſtung von
4 Milliarden Mark etwa ebenſo viel für reine Kriegs
koſten verangabte Der Krieg von 1864 erforderte für
Preußen einen Geldaufwand von etwa 5524 Millionen
Mark über die laufenden Ausgaben hinaus Der Krieg
von 1866 koſtete Preußen etwa 249 Millionen Mark

Dieſe nach den heutigen r auffallend niedrigen
Kriegskoſten hatten ihren Grund in der geringeren
Stärke der Heere der größeren techniſchen Einfachheit
der geſamten Kriegsmaſchinerie der verhältnismäßig
kurzen Dauer der militäriſchen Operationen und der
Möglichkeit die Kräfte des Landes in dem die Opera
tionen ſich als Bewegungskrieg abſpielten in weitem
Maße für den Unterhalt des Heeres nutzbar zu machen

Für den jetzigen Weltkrieg haben Frankreich ohne
Berückſichtigung der neueſten Anleihe die rund 9 Milli
arden Mark ergeben haben ſoll bereits 55 Milliarden
und England 62 Milliarden Kriegskredite in Anſpruch
genommen Der Südafrikaniſche Krieg gegen die
Burenrepubliken koſtete England etwa 46 Milliarden
Mark alſo noch nicht den vierzehnten Teil der von ihm
bereits heute verausgabten Summen Der Krimkrieg
den England und Frankreich in den Jahren 1854 bis
1856 im Bündnis mit der Türkei gegen Rußland führ
ten verurſachte für Frankreich 1,32 für England etwa
1,4 Milliarden Mark Koſten Heute haben Frankreich
ſchon 42 mal und England 44 mal mehr für den Welt
krieg vergusgabt

Der Ruſſiſch Japaniſche Krieg koſtete den Ruſſen
etwa 324 Milliarden den Japanern 134 Milliarden
Mark Rußlands bisherige Kriegskoſten im Weltkriege
kann man roh auf rund 50 Milliarden Mark ſchätzen
Bei der völligen Unüberſichtlichkeit der ruſſiſchen Finanz
gebagrung ſind zuverläſſige Zahlen nicht feſtſtellbar

Unter den heutigen kriegführenden Staaten iſt
Deutſchland die einzige Macht die ihren geſamten bis
herigen Kriegsfinanzbedarf lediglich aus eigenen Mitteln
beſtritten hat Deutſchland wurde nur der Schuldner
ſeiner eigenen Bürger Unſere Feinde dagegen mußten
zu teilweiſe erniedrigenden Bedingungen Kriegsanleihen
im Auslande aufnehmen Sie wurden damit Schuldner
des Auslandes Jn Deutſchland bleiben Gold und Geld
faſt ausſchließlich im eigenen Lande Die feindlichen
Staaten hingegen werden mit jedem Tage dem Auslande
in höherem Maße tributpflichtig Deutſchlands finan
zielle Lage iſt beſſer und ſolider wie die ſeiner Feinde
Daher iſt Deutſchland imſtande die ungeheuren
Koſten die ihm der von ſeinen Feinden aufgezwungene
Verteidigungskrieg auferlegt beſſer zu tragen als ſeine
Gegner

Aus den Anfängen deutſcher
Koloniſation in Galizien

Von den Anfängen deutſcher Koloniſationstätigkeit
in Galizien berichtet A v Guttry in ſeinem eben bei
Müller in München erſchienenen Werke Galizien

Erſt begannen die geiſtlichen Orden mit Heran
ziehung deutſcher Anſiedler und ihnen folgten dann be
reitwilligſt die Fürſten kirchliche und weltliche Mag
naten Auf magdeburgiſchem Recht wurden die
deutſchen Anſiedlungen gegründet und blieben da ihnen
das Recht zugebilligt wurde in höchſter Jnſtanz die Ge
richte in Magdeburg und Halle anzurufen in
ſtändiger Berührung und in innigen Beziehungen mit
ihrer Heimat Das deutſche Recht bürgerte ſich im
Laufe der Zeit derart ein daß ſelbſt polniſchen Städten
deutſches Recht verliehen wurde Den neuen Ein
wanderern wurden weitgehende Erleichterungen zuge
ſichert Während nun aber die deutſchen Ackerbauer
ſich ſehr bald der einheimiſchen Bevölkerung verſchmol
en bewahrte die Mehrzahl der Handwerker und KaufKkuie in den Städten ihre nationale Eigenart und gab

ihr ſogar mit der Zeit ein beſonderes Gepräge wobei
deutſche Baukunſt und deutſches Kunſtgewerbe zur Gel

unanmännnnneäDer ruſſiſche Tagesbefehl
Manches Land hegt dunkle Pläne
Davon krähen keine Hähne
Manches Schriftſtück im Archiv
Das läßt blicken aber tief

er verräteriſchen Stunden
inſtens wird es aufgefunden

Plötzlich iſt ein Talglicht wach
Und du glaubſt dich rührt der Schlach

Denn ſie lauerten wie Wölfe
Schon ſeit Neunzehnhundertzwölfe

Unſer Aufmarſch iſt zugleich
Angriff auf das Deutſche Reich

Und man ließ von hoher Stelle
Order los auf alle Fälle
Gab ſich mit entſchloſſenem Sinn
Keinen Jlluſionen hin

Wußte Deutſchland ſicherlich
Läßt ja Oeſtreich nie im Stich
Kurz der Kampf nach den zwei Fronten
War es was ſie ahnen konnten

Dennoch wirkt der Plan weiß Gott
Wie ein klobiges KomplottSchändlich rüfteten ie Scharen

Von Kirgiſen und Tataren

h und geheimrauten ſie den ſchnöden Leim
de i mit dem Topp

rt an ihren Käſekopp J
Gottlieb im Tag

tung kamen Hauptſächlich die Bewohner der an dem
oſteuropäiſchen Handelsweg am nördlichen Abhang der
Karpathen gelegenen Städte brachten es infolge des
regen Handels und Verkehrs zu Reichtum und Anſehen
und erfreuten ſich der Huld der Polenfürſten

Zünfte und Gilden wurden gegründet Zu beſonderer
Macht ſchwang ſich die Krakauer Gilde auf und bewohrte
ihre führende Rolle bis ins 15 Jahrhundert hinein
Jn Krakau war auch das Berufsgericht für die mit eige
ner Gerichtsbarkeit ausgeſtatteten deutſchen Gemeinden

Jm Jnnern jedoch durch Parteiweſen zerklüftet was
eine ſtraffe Organiſation der Gemeinde verhinderte
vermochten die Städte nicht ſich dem Landadel gegen
über zu behaupten der die immer mächtiger werdenden
und ſich überhebenden Patrizier um ihren Reichtum und
ihr Anſehen beneidete und um ſeine vorherrſchende
Stellung bangate Die fremde Herkunft der Stadtbürger
kam bei Ausbruch von Feindſeligkeiten natürlich dem
Adel zugute Die Macht das Anſehen der Stödte ſank
das fremde Stadtbürgertum verlor immer mehr ſeinen
eigenen Charakter und ging bald vollſtändig in der ein
heimiſchen Bevölkerung auf Nur die deutſchen teilweiſe
auch ſchon poloniſierten Namen deuten auf die Abſtam
mung der betreffenden Familien hin

Erſt nach der erſten Teilung Polens ſetzte wiederum
eine verſtärkte Einwanderung der Deutſchen ein Als
beſtes Mittel zur wirtſchaftlichen Förderung des nun an
Oeſterreich gefallenen Galiziens erſchien nämlich Jo
ſeph II eine umfangreiche Koloniſation Mit großem
Koſtenaufwand wurden deutſche Bauern zur Beſiedelung
Galiziens herangezogen hauptſächlich in die öſtlichen
dünn bevölkerten Teile Die Zuwanderung deutſcher Hand
werker und Gewerbetreibenden wurde durch Bewilligung
von Prämien und Verleihung verſchiedener Privilegien
begünſtigt und gefördert Jm Jahre 1846 ſtieg die Zahl
der eingewanderten Deutſchen bis auf 100 000 Trotz
der Bemühungen Metternichs aber nahm der Zuwachs
der deutſchen Bevölkerung ab die Familien der noch Ga
lizien verſetzten Beamten und Militärs erwieſen ſich als
ſchwache Pioniere des deutſchen Gedankens und arbei
teten ohne es vielleicht beſonders zu wollen der germa
niſierenden Tendenz der Metternichſchen VPolitik die an
ſich die deutſche Koloniſation aus Nützlichkeitser
wägungen zu fördern beſtrebt war entgegen indem ſie
ſich mit der Zeit zum größten Teil voloniſierten Nur
die Kolonien auf dem Lande in Oſtaglizien im Fluß
gebiet des San und der Weichſel blieben beſtehen ver
ſchmolzen aber in einzelnen Gegenden immer mehr mit
den Polen und Ruthenen

Der Abſtammung nach verteilt ſich heute die galiziſche
Bevölkerung folgendermaßen Polen 4673 00 Ruthenen
3 208 000 Juden 872 000 und Deutſche nur 90 000 wenn
wir die Juden nun noch der Mutterſprache nach teils
den Polen teils den Deutſchen zuteilen ſo eragibt ſich
folgendes Bild für Weſtoglizien Polen 2561 000 Ru
thenen 76 000 Deutſche 26 000 für Oſtgalizien hätten
folgende Zahlen zu gelten 2112000 Polen 3 133 000
Ruthenen und 65 000 Deutſche Die Zahl der Deutſchen
iſt alſo ganz bedeutend in der Minderheit Trotzdem iſt
ihr Einfluß im Lande unverkennbar

Franzöſiſche Kolonialſorgen
Jnfolge ſeiner großen Verluſte an Männern wird

Frankreich nach dem Kriege noch weniger als vordem
in der Lage ſein praktiſche Koloniſationsarbeit zu be
treiben oder gar ſein weites Kolonialreich zu beſiedeln
Jm Jntereſſe der Wiederaufrichtung des Landes wird
man vielmehr darauf bedacht ſein müſſen alle fähigen
und kräftigen Männer im Lande zu behalten und an der
Auswanderung nach den Kolonien zu verhindern
Dieſe Ausſicht bedrückt die franzöſiſchen Kolonial
intereſſenten und ſie ſcheinen bereits zu befürchten daß
die leitenden Pariſer Kreiſe ſich mit dem Gedanken ver
traut machen einen Teil der franzöſiſchen Kolonien
abzutreten Was die franzöſiſchen Kolonialintereſſenten
dagegen vorbringen ſind allgemeine Redensarten

Frankreich könne ohne Kolonien nicht beſtehen ſeine
Großmachtſtellung nicht behaupten uſw Man über

o e c

m h h e

ſieht dabei daß es der franzöſiſchen Republit dem
Kriege nicht nur an Männern zur dar nicht nur
an Kapitalien zur Erſchließung ſondern auch an Sol
daten zur Beherrſchung der Kolonien fehlen wird
Denn die Fremdenlegion die den h in den
Kolonien unentbehrlich war iſt nach dem Kriege nicht
mehr J irazuerrar

Mitte Juli beſchloß die Abgeordnetenkammer ein
Geſetz das den Eingeborenen der Gemeinden Sene
gals rund 100000 Köpfe die vollen franzöſiſchen
Bürgerrechte verleiht nachdem ſie durch Geſetz vom
19 Oktober 1915 zum Heeresdienſt verpflichtet worden
waren Die Depéche Coloniale hält dieſe Naturali
ſation für verfrüht Selbſt wenn das Geſetz vom
Senat angenommen werden ſollte wäre es nicht durch
führbar da es die ſozialen Ueberlieferungen beſonders
die Fa milienverhältniſſe der Schwarzen, über den
Haufen werfen und unter ihnen eine Revolution her
vorrufen würde

Annäherungen Rußlands an
Frankreich und Englang

Unter dieſer Ueberſchrift bringt die ruſſiſche Preſſe
folgende offizielle Mitteilung Vor einiger Zeit
wandte ſich der Miniſter der Volksaufklärung Graf
P N Jganatjew an alle Univerſitäten mit der Bitte
um Ergreifung von Maßnahmen zur möglichſt engen
Annäherung Rußlands an Frankreich und England
Daraufhin haben die Univerſitäten dem Miniſter eine
Reihe von Vorſchlägen in der angegebenen Richtung
unterbreitet

Nunmehr hat der Miniſter der Volksaufklärung ein
Schreiben an den Miniſter des Aeußern B WStürmer gerichtet in dem er auf Grund jener Vor
ſchläge der Univerſitäten für die Errichtung einer be
u beratenden Kommiſſion eintritt Dieſe ſoll
m Miniſterium der Volksaufklärung tagen aus Ge
lehrten und Schulmännern Englands Rußlands und
Frankreichs beſtehen und den Zweck verfolgen die ge
nannten Vorſchläge einer Prüfung zu unterziehen
Gleichzeitig ſpricht Graf Janatjew die Bitte aus
B W Stürmer möge die entſprechenden Verhandlungen
mit den diplomatiſchen Vertretern der verbündeten
Länder in die Wege leiten

Die von den ruſſiſchen Univerſitäten empfohlenen
Maßnahmen zwecks Herſtellung engerer Beziehungen
We den engliſchen und ruſſiſchen Gelehrten ſind
olgende

1 Die engliſche Sprache erhält die ihr zukommende
Stellung im Programm der Mittelſchulen an
den ruſſiſchen Hochſchulen iſt der Unterricht dieſer
Sprache zu verſtärken

2 Angehende Gelehrte und Lehrer der Mittel
ſchule ſollen zu Studienzwecken hauptſächlich
nach England aber auch nach Frankreich ge
ſchickt werden

3 Die Regierung unterſtützt und ſendet Gruppen
ruſſiſcher Gelehrter zum Studium nach den eng
liſchen Beſitzungen und umgekehrt engliſcher
Gelehrten nach Rußland

4 Die beſtehende Jnternationale Kommiſſion ſoll
den regelmäßigen Austauſch gelehrter Abhand
lungen auch nach England ausdehnen das der
Konvention bisher noch nicht beigetreten iſt

5 Die Errichtung eines regelrechten Austauſches
von Sammlungen Präparaten und anderen

wuiſſenſchaftlichen Gegenſtänden
Die Univerſitäten empfehlen ferner die Errichtung

regelmäßiger wiſſenſchaftlicher Kongreſſe unter Be
teiligung von Vertretern aller verbündeten Staaten
dabei ſoll die ruſſiſche Sprache als gleichberechtigt zu
gelaſſen werden

Obige Mitteilung iſt datiert vom 22 Oktober Man
wird gut tun ihre Bedeutung nicht zu unterſchätzen
denn es iſt in Betracht zu ziehen welchen Einfluß
die Univerſitäten in ußland auf dieöffentliche Meinung weiter Kreiſe ausüben
Es handelt ſich ſomit um eine bedeutſame Kundgebung

Kriegsallerlei
Der polizeilich verbotene Dammrutſch

Ein gelegentlicher Mitarbeiter des Tägl Korreſp
wer folgendes drollige Erlebnis von der Somme

Front

Litauens vergeſſene Königsſtadt
Novi Troki etwa 25 Kilometer weſtlich von

Wilna auf einer ſchmalen Landzunge des Galvaſees ge
legen macht heute nur noch den Eindruck einer arm
ſeligen Karaytenſiedelung Die Karayten ſind eine
jüdiſche Sekte die ſich nicht zum Talmud bekennt in der
Krim beheimatet Beachtenswert iſt es jedoch durch
einige kulturhiſtoriſche Denkmäler die uns von dem er
loſchenen Glanz Trokis zur Blütezeit der litauiſchen
Großfürſten zeugen An der Landſtraße von Wilna
grüßt uns vom Hügel herab der hübſche gotiſche Bauder Vitoldkirche die das herrliche eheantigſge Ge
mälde die Gottesmutter mit dem Jeſuskinde birgt Die
fluoreszierenden weichen Farbenkompoſitionen mit dem
charakteriſtiſch vorherrſchenden Blau und Gelb der
orientaliſchen Malerei verleihen dem Bilde eine er
greifende Lebendigkeit Der byzantiniſche Kaiſer Jo
hannes Komnenus zog einſt mit dieſem Bilde nach ſieg
reichem Feldzug gegen die Perſer im Jahre 1123 in Kon
ſtantinopel ein Jm 14 Jahrhundert verehrte es
Manuel II Palaeologus Kaiſer von Byzanz dem Groß
fürſten Vitold als dieſer die Taufe in griechiſch katho
liſcher Form angenommen hatte Papſt Jnnocens IV
ließ die vergilbten Farben der Gewänder mit Gold
platten und Silberkränzen ſchmücken Als der Zar
Alexejew Michailowitſch 1655 Troki überfiel en
man den koſtbaren Schatz nach Wilna von wo er fünfzig
Jahre ſpäter an ſeinen alten Standort zurückgebracht
wurde Außer dieſer Vitoldkirche iſt das ehemalige
Franziskanerkloſter beachtenswert deſſen Kirche noch
heute in Gebrauch iſt die Baulichkeiten des einſtigen
Bernhardinerkloſters ſind zum Teil für weltliche Zwecke
eingerichtet

Dem Namen Troki begegnen wir ſchon im Jahre
1820 in den baltiſchen Reiſebeſchreibungen des isländi

ſchen Gelehrten Snorri Sturloſon der von Velni
Meſiri und Tirki Wilna Mertini Troki berichtet
Snorri hat hier die ihm vertraute ſkandinaviſche Sprache
gehört und Normannen in bedeutender Anzahl vorgefun
den Erſt viel ſpäter in der Krokika Polska Litevska
von Stryjkowski erſchienen 1582 in Königsberg hören
wir wieder von Troki Fürſt Gedimin beſaß hier ein
Jagdſchloß auf das ſpäter ſein Sohn Keiſtut ſeine ge
liebte Biruta aus dem der Göttin Praurima geweihten
Heiligtum in Polangen entführte Biruta gebar ihm in
Troki im Jahre 1344 den Sohn Vitold Dieſer ſchuf
mit klugem Organiſationsgeiſt hier einen bedeutenden
Handelsplatz ſiedelte deutſche Kaufleute und Gewerbe
treibende an gründete eine Karaytenkolonie von deren
Handelsgenie er eine wirtſchaftliche Hebung des Landes
erhoffte kultivierte das Land mit den Gefangenen des
Perekopen Chans die er als tüchtige Ackerbeuer
ſchätzte und mit manni h Privilegien ausſtattete
Die Bojarenfamilien Chazbijewio Bazarewski Sobo
lewski Baranowski u a ſind Abkömmlinge der Tataren
Der Vlame Gilbert de Lonua berichtet aus dem Jahre
1414 Troki ſei eine offene Handelsſtadt mit vielen Fak
tureien und ſchlechten Holzhäuſern geweſen Troki blieb
aber Vitolds Liblingsreſidenz in der er eine ungeheure
Kraft entfaltete Als der Fürſt 1430 ſein Krönungs
feſt feierte erſchienen in Troki der Polenkönig mit
ſeinen Magnaten der Hochmeiſter des Livoniagordens
der Dänenkönig Erich der päpſtliche die Groß
fürſten von Moskau und Twer und zahlreiche ruſſiſche
Fürſten Der Aufwand und die Ueppigkeit dieſes Feſtes
ſetzte alle in Staunen und gibt uns einen Beweis für den
Reichtum des Fürſten

Jn der Folgezeit ſpielten ſich um Troki die Bruder
kämpfe Jagiellos und Switrigailas die Aufſtände der
Magnaten gegen r bis zur Lubliner Union
ab Nach dem Tode Kaſimirs 1492 reſidierten die Für

Gewöhnlich ſind die eingebrachten franzöſiſchen Ge
fangenen ernſt mit drohendem Antlitz auf dem ſich die
Verbitterung widerſpiegelt Jch war daher nicht wenig
erſtaunt als mich einer der Gefangenen ein Gemeiner
im Alter von reichlich dreißig Jahren anredete

Guten Tag Herr Stabsarzt
Jch ſchwieg erſtaunt und überraſcht

prag ja z rHerr Stabsarzt kennen mich wohl nicht mehr
Meine Name iſt ich habe doch auf der Techniſchen
Hochſchule in Stuttgart ſtudiert und bin da zum Doktor
Jngenieur promoviert worden

Ja in der Tat jetzt erinnerte ich mich ſeiner Aber
wie kam er nun in ſolch fragwürdiger Geſtalt daher als
gemeiner Landſturmmann Er ſchien meine Gedanken
zu erraten

Sie wundern ſich Ja man ſieht freilich nicht allzu
vornehm aus Jch bin erſt ſeit einigen Wochen Soldat
Auch wir Beamte werden nun einberufen wie Sie
ſehen iſt das franzöſiſche Heer nun erſt ein Volksheer

Er ſagte das mit jener leiſen Jronie des Franzoſen
von Bildung ohne erkennen zu laſſen ob er damit ſein
oder mein Vaterland beſpötteln wollte

Sie ſind Beamter Darf ich fragen in welcher
Eigenſchaft

Er erklärte mir alles Er ſei das was wir in
Deutſchland Regierungsbaumeiſter nennten ihm unter
ſtänden die Bahnbauten einer beſtimmten Strecke die
eigentlich jetzt ausſchließlich Heereszwecken diene

Und wen hat man jetzt an Jhre Stelle geſetzt
Viemand Wir haben keine überflüſſigen Leute
Ja aber es muß doch jemand jetzt ihren Poſten

ausfüllen
Er lächelte wieder mit nachſichtiger Jronie

Muß iſt ſehr gut Wir brauchen zunächſt ein
mal Soldaten

Schön Wer braucht heute nicht Soldaten Aber
Sie müſſen doch einen Erſatzmann bekommen haben
Denken Sie wenn irgend etwas paſſiert t

Was kann ſchon paſſieren
Ein Dammrutſch beiſpielsweiſe

J Ja unſere Regierung iſt klug und neunmalweiſe
Jch kann mir vorſtellen daß der Herr Polizeivräfekt
von Paris der ſo viele Verordnungen und Verbote
während der Kriegszeit erlaſſen hat nun auch die
Dammruftſche polizeilich verbietet

Sprachs grüßte und wanderte den Genoſſen in die
Gefangenſchaft nach

Schwäbiſcher Volksmund
Der demnächſt erſcheinende Türmer erzählt fol

gende kleine Schnurre
Bei einem meiner regelmäßigen Beſuche in einem

größeren Lazarett ſagte plötzlich aus tiefem Schweigen
heraus einer meiner Lieblinge ein junger ſchwerver
wundeter Schwabe der ſtets in ſeiner Bibel las

Wiſſet Se Frau Maier onſer Heiland iſch eiget
lich 2000 Jahr z früg uff d Welt komma

Und da ich ihn wegen dieſes mit großer Entſchieden
erf dprsgebrachten Stoßſeufzers erſtaunt anblickte fuhr

er fortHa no und zögernd kam die Erklärung etzt
hätt er do viel mih z ſchaffa het Dui Dofdora kennet
halt älle net ſo viel wia onſer Heiland Das merk i
jeden Dag Ond om die baar alte kranke oder blinde
Juda domols wärs lang net ſo ſchad wä als om ons
jetzt Sehet Se mir ſottet halt älle wieder ſond wera
ſcho bloß om dene Deifelsengländer da Kraga romz dreha
oim nach em andera

Der Mann

Kriegshumor
Das Wagſcheit Wir haben ein ſehr geſchätztes

Amts und Anzeigeblatt Die Feldpoſt bringt es nach
Rußland und Mazedonien nach Flandern und Frank
reich Bis in die vorderſten Stellungen Es tröſtet
die Feldgrauen gus unſerer Gemeinde und teilt ihnen
die en Begebenheiten mit Neulich enthielt es fol
gende Anzeige Verloren ein Wagſcheit Abzu
geben gegen Belohnung bei Müller Staubig Wenige
Tage darauf erhielt der Müller eine Feldpoſtkarte fol
a Jnhalts Lieber Freund Wir haben zwiſchen

gremont und St Mihiel ein Wagſcheit gefunden Es
iſt ſicher dasjenige das Du verloren haſt Du kannſt
es r Tag abholen Sende uns ſofort die ausgeſetzte
Belohnung Gefreiter Frick Landwehrmann Maier

Simpliciſſimus
Ein Grobian Wann glaubens denn Herr Müller

daß der Krieg zu Ende ſein wird So ane Frag
Hob ich etwa ang fangen

Die Entente Ja aber Mylord Grey ſehen Sie
mal wenn Verdun nun doch fällt Mein lieber
Joffre hm und wenns fällt liegt Verdun etwa am
Suezkanal

Die Perle vom Lande Na Minna was ſagte denn
der Poſtbeamte als Sie die Menge Pakete brachten
Er war ſehr ungehalten gnädige Frau Ja haben

Sie ihm denn nicht geſagt daß die Pakete alle ins
Feld gehen daß wir Krieg haben Das wußte der
Mann ſchon

Guter Rat Der Schulze hat mich einen Lausbuben
genannt was ſoll ich da machen Fix fix gehn ſe
laſſen Sie ſich entlauſen

Das ſagt genug John Bull Hör mal lieber Japs
du haſt verſprochen Tſingtau an China zurückzugeben
Unter uns ganz unter uns Wirſt du das wirklich tun
Auf Ehrenwort liebſter Bull Ah yes auf Ehren

wort a ich verſtehe
Kriegszeit Kompliment Nein Fräulein Amanda

ſind Sie aber reizend Wo haben Sie denn nur dieviele Schönheit Khomſterl

ſten nicht mehr in Troki Es fiel in die Hände der
Woiwoden die es tief herunterwirtſchafteten bis es
ſchließlich vom Zaren Alexejew Michailowitſch in Schutt
und Aſche verwandelt wurde Jn einem kleinen Land
ſtädtchen ohne jede Bedeutung lebt der Name der einſt

berühmten Stätte fort K B
De Bekämpfung der Armut in Wilnn

Der Krieg der Handel und Wandel überall ſtark be
einflußt wirkt natürlich auf das Leben größerer Städte
beſonders tief ein Jn einer Stadt wie Wilna muß
daher häufig Hilfstätigkeit und Wohlfahrtspflege ein
ſetzen um die ärmere und ärmſte Bevölkerung vor Not
zu ſchützen Einen ſehr großen Umfang hat dort die
ſtädtiſche Armenpflege angenommen Etwa 20 000
Armenbrotkarten zu 65 Pf werden wöchentlich aus
egeben ſo daß ein monatlicher Betrag von 60 000 M
ür dieſen Zweck ausgeworfen werden mußte Hinzu

kommen 400600 M für die Familien der Kriegsteil
nehmer und für die von der Front abgeſchobene Zivil
bevölkerung Weiter werden Zuſchüſſe an private Wohl
tätigkeitsanſtalten für Volksküchen Kinderheime und
andere Wohltätigkeitsinſtitute gewährt Die Be
kämpfung der Arbeitsloſigkeit durch Einrichtung von
Arbeitsſtuben in denen bereits heute Tauſende junger
Burſchen und Mädchen beſchäftigt werden machte eben
falls gute Fortſchritte Tatſächlich iſt unter der deut
ſchen Verwaltung die Arbeitsloſigkeit erheblich zurück

egangen Bei Notſtandsarbeiten iſt ungelernten Areßerg Verdienſtmöglichkeit gegeben worden Außer
dem wurde ein ſtädtiſcher Arbeitsnachweis gebilet
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